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P. P.
v N hochſter Eyl melde, wie voriae Wochen 1600.
K vertriebene Saltzburger mit Weib und Kind,

qumn darbey aber viele nackend und bloß hierdurch,
Lnven um nach Berlin zu gehen, gereiſet; Sie kamenS uy Freytags und Sonnabens hier an, und blieben

1o bis Montags. GEs iſt unbeſchreiblich was ih—
nen die hieſigen Einwoher Hohen und Niedern

es riſſen ſich die hieſigen Burger recht, als ſie kamen, um
fie in ihre Häuſer aufzunehmen, die Vornehmſten und
Reichen haben offt jeder zu zo. Mann bey ſich bewirthet
und beherberget, welche aber keine nicht bekommen konnen,
haben ſich ſchmertzlich daruber betrubet, und die Erſtern
ſehnlich bitten lanen, ihnen nur einige davon abzugeben,
etliche haben ſie von Gaſſen mit Gewalt in ihre Hauter ae
nothiget, und mit Speiße, Tranck und andern Geſchencken
ergvicket und ergotzet, ein jeder Gelehrter hat einige davon
zu tractiren, auch mit Geld und Buchern zu beichencken,
recht innigliche Begierde bezeiget. Als ſie wieder Montags
von Leipzig abgezogen, ſind vor den Petersthore etliche
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Boutiqven in aller Eyl auffgeſetzet worden, da denn erſtl.
E. Hoch-Edler Hochweiſer Rath jeder

Manns-Perſon 8. Gr.
Weibs-Perſon 6. Gr.

Kinde--4.Gr. reichen laſſen; Denen Krancken
aber, die E. Hoch-Edler Rath auf Wagen (welche sz. waren)

Ffortführen laſſen, iſt ein doppelt Viaticum gegeben worden.
Jn der andern Boutiqpve ließ die Hoht Academie auf gleiche
Art und Weiſe dieſen armen Emigranten Geld austheilen.

ſon, Mann- und Weibl. Geſchlechts, groß und klein, einen
wie den andern 16. Gr. denen Krancken aber ein Species-
Thaler gezahlet worden, welches dieſe auch gethan, ſo bald
ſolche angekommen; Ferner hatten die Buchhandler in einer
Boutiqure viele Bibeln, Geſang- und Gebeth-Bucher, in
ſpreie aber vor die Kinder Catechiſmus und A B C Bucher
zuſammen bringen laſſen, die ordentl. ausgetheilet worden.
Die Cramer-Jnnung wie auch die Fleiſcher gaben jeden von
dieſen armen Leuten 4. Groſchen. Die Frantzoſiſchen Kauff—
leute theileten Strumpffe, Manns-Flohre und Halßtucher

nunter dieſe Perſonen aus. Die ubrigen Einwohner, welche
auf eine halbe Meilweges lang eine ordentliche Gaſſe ge—
macht, gaben ihnen nach ihren Vermogen unzehlich Geld,
daß auch endlich dieſe armen Leute unter freyen Dimmel
nieder gefallen, und den lieben GOtt vor dieſe von denen
Leipzigern erwieſene große Hulffe, Beyſtand und Wohlthat
offentlich gedancket, ſonderlich aber haben ſie ſich uber die
erhaltene Bibeln hertzlich. erfreuet, und deswegen baufige

Thranen vergoſſen, darbey ſie offentlich des Aulerhochſten
Gnade erkennet und geſaget: Bey Uns hat man uns die
Bibeln genommen, und verbrannt, hier aber bringet man
ſie uns entgegen. Es waren meiſtens BauersLeute, und wie

ſie



ze
ſie vorgegeben, gantze Dorffſchafften, die Hauß und Hoff
gehabt, das ſie zurucke haben laſſen muſſen, das Vieh, dar
von mancher wohl 12. Stuck Kuhe gehabt, zu haben vorge—
aeben, hatten ſie vor ihren Abzuge aufs Feld heraus getriet
ven, damit ſelbige in Stallen nicht verhungern mochten.
wo es aber binkommen, davon konten ſie nichts ſagen, auch
nicht wer ihre Wohnungen bezogen und bewohnet; Einige
dieſer betrubten und mitleidenswurdige Perſonen referirten

wie ihre Guther 3. 4. 5. 6 und mehr iooo. Thaler werth
geweſen waren, es hatte ihnen niemand aber ſo viel Pfen-
nige davor geben wollen, die Catholiqven hatten ihrer nur
geppottet und geſagt, ſie bekämen ohnedem ihre Haußer,
warum ſolten ſie ihnen erſt Geldgeben, doch ſind ſie darbey
ſo gelaſſen, daß es nicht auszuſprechen, ſie vertrauen GOtt,
ſehen auch deſſen herrliche Hulffe taglich aller Orten und
Enden, wo fie hingekommen. GoOtt ſeegne es jeden tau
ſendfaltig wieder, was ſie dieſen Armen, um des Evangeliü
willen, verfolgten und vertriebenen Leuten gegeben haben
uUnd ſo viel voritzo ec. c.

keipzig, am 21. Jun. 1732.
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